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Christine Linnartz: „Diversity-Denken - Was ist das und was bringt uns das?“ 
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Christine Linnartz wurde 1965 (als gehörloses Kind hörender Eltern)  
in Trier geboren. Nach ihrem Schulabschluss absolvierte sie zunächst  
eine Ausbildung zur Chemielaborantin, erwarb danach die Hochschulreife 
und studierte anschließend Sozialarbeit.  
Nach ihrem Diplom-Abschluss arbeitete sie viele Jahre beim Berufs- 
förderungszentrum Essen als Netzwerk-Managerin für Gehörlose.  
Anschließend leitete sie verschiedene Projekte im Medienbereich und  
entwickelte Gebärdensprachvideos für Gehörlose. 
 
Durch eine zusätzliche Ausbildung bei der Deutschen Gesellschaft für Personalführung 
in Düsseldorf qualifizierte sie sich als Coach und gründete 2004 die Firma „sign & voice“. 
Seitdem begleitet sie alle (also auch hörende und gehörlose) Kunden in Deutschland und
Österreich, außerdem leitet sie Seminare zum Thema Projektmanagement, 
Empowerment und Entwicklung von Kommunikationsstrategien. 
 
Nebenberuflich absolviert sie das weiterbildende Studium „Managing 
Gender & Diversity“ an der Technischen Universität Dortmund. 
  
Von 2008 - 2010 war Christine Linnartz als Schulleiterin (vis.com) in Linz/Österreich tätig,
parallel dazu hatte sie von 2009 – 2010 die Projektleitung von „job.com“ inne.  
 
Seit 2010 ist sie Mitarbeiterin im Projekt Gateway der RWTH Aachen und betreut eine 
Informations- und Kommunikationsplattform für hör- und sehbehinderte Studierende. 
 
Neben dem beruflichen Engagement arbeitet Christine auch ehrenamtlich: Im Deutschen 
Gehörlosen-Bund ist sie 1. Vizepräsidentin. 
 
Seit 1995 ist sie mit Marcus (hörend) verheiratet und hat zwei hörende Töchter: Marsha 
und Anouk. 
 
In einem Interview mit dem österreichischen Radiosender freak-radio sagte sie: 
„Meine Gehörlosigkeit ist für mich eine Kompetenz. Das ist mein Lebenswerk. Ich habe 
mir überlegt, was aus mir geworden wäre, wenn ich hören könnte. Ich denke, ich wäre 
eine No-Name Person geworden, eine graue Maus…Durch meine Gehörlosigkeit hat 
sich mein Horizont ganz immens erweitert. Ich fürchte, mein Leben ist nicht lang genug, 
um alles umzusetzen, was ich möchte…“ 
Kontakt zur Referentin: linnartz@signvoice.de
 

inks zum Thema „diversity“: 

ttp://de.wikipedia.org/wiki/Diversity_Management

ttp://www.diversity-gesellschaft.de/

ttp://www.gender-mainstreaming.net/gm/Wissensnetz/ziele,did=16586.html

ttp://www.ungleich-besser.de/
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